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Samuel Bach aka bac (gesprochen „bi ey ßi“) ist gerade einmal 19 Jahre alt und zählt 
bereits zu den auffälligsten Newcomern im deutschsprachigen Pop-Rap. Der Musiker 
aus Villach stürmte mit seinen Songs sowohl die viralen Spotify Top 50 im gesamten 
DACH-Raum als auch die offiziellen Charts in Deutschland und Österreich – getragen 
von einem Sound, der Leichtigkeit, Charme und Eigenständigkeit verbindet.  
 
Mit seiner Single „Rosaroter Tee“ gelang bac ein besonderer Coup: Ein laid-back 
Piano, entspannte Lyrics und ein müheloser Spagat zwischen Pop und Sprechgesang 
sorgten für Millionen Streams und enorme Resonanz auf Social Media. Zeilen wie 
„Willst du einen rosaroten Tee, oder ein Oreo-Soufflé?“ wurden vielfach geteilt und 
machten ihn weit über seine stetig wachsende Fanbase hinaus bekannt. Seine Musik 
wirkt dabei saisonlos – unaufgeregt, positiv und sofort zugänglich. 
 
Geboren in Äthiopien und aufgewachsen bei seinen Adoptiveltern in Kärnten, kam 
bac früh mit Musik in Berührung: Klavierunterricht, Michael Jackson im Wohnzimmer 
und später Deutschrap auf den Schulfluren. Mit 14 begann er eigene Texte zu 
schreiben, zunächst auf klassischen Trap-Beats. Mit der Zeit entwickelte er seinen Stil 
weiter, tauschte schwere 808s gegen Klavier und Gitarre und öffnete seinen Sound 
für melodischere, poppigere Momente. Prägend dafür war auch die Zusammenarbeit 
mit Producer alfons, mit dem er zunächst ausschließlich online arbeitete. 
 
Seine Debüt-EP „Manchmal so, Manchmal so“ bringt diese Entwicklung auf den 
Punkt. Statt eines klaren Konzepts setzt bac auf emotionale Vielfalt: Rap und Pop, 
Euphorie und Melancholie, reduzierte Balladen und eingängige Hooks dürfen 
nebeneinander existieren. „Unkonventionell, frisch, simpel“ beschreibt diese Haltung 
treffend. Bac erlaubt sich Widersprüche – und genau darin liegt die Stärke eines 
Künstlers, der noch ganz am Anfang steht und dennoch schon jetzt erstaunlich 
selbstverständlich klingt. 
 
 
 
 
 


